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An die
S iebenbürgische ibliothek
Schloß Horneck
3953 Gundelsheim/Neckar

Liebe La dsleute,
su meiner Uoerrasc-un^ fand ich heute in einer meiner Mappen dos Original 
des in Mundart verfaßten Aufrufs »on 1 09 zum Eintritt ine siebenbürgisch- 
sächsische FeldjägerbßtaiiIon« Dieses Bataillon, von der «atiosuniversi- 
tot errichtet, wur e nach dem Feldzug gegen Napoleon, wo es gar nicht zum 
Einsatz am, aufgelöst, doch zum zweitenmal 1-13 aufgestellt und bewährte 
sich b i jenen Kämpfen» Zum drittenmal wurde es im 0 tober 184 geschaf* 
i'en, ge ;en lie aufrühr?schen r.djr ren u pfee* Nachher - • rto es von 

de kaiserlichen r ee übernom en mit ausdrücklicher denen "'iebsnbürgisch 
<d er_____ 5- ch s, 

sächsisches FeldXjä^erbataillon Nr. 23". In der Sachseng« schfchteVln deir 
Bänden 3 und 4 ,wi rd es erwähnt.
'n mc1 sm Nachruf für Professor Karl » rt Klein (Südostdei ■sc1 Vi Ttel jah« 

2
rssblätter, !ünc' sn, ol^e/1971fSeite 73) schrieb ich .."ir ( ) i ur ; ich) 
gehören b ide jener Generation an, deren g i sti^es Brot im I ou^r des 1«

'' • i bv r ; u dvn vir ■ s is b DD., ü - l / ' 4 • M? ... r mit 

dem von ihm gewählten k.u.k. Feldja erbataillon, weil es das , ie »enbürgisch- 
Sachsische5 hieß - Oberstinhaber war ? ser Landsmann Geaeralober ;t Artur 
r«iherr »rz von ^traußenb’rg, ' r fetzte k. «k. Generalstabs-Chef - doch 

die annschaft, ' eic'e Ironie!, bestand n n fa t durchwegs a s Ungarn" - näm«* 
lici aus 5e lern, den der Standort des Bataillons war ins Sei lerland ver- 
1egt worden.

enIw re dhdeitschen Heer war Fedjäger eine Militärpolizei, in itÖsterreich 
nicht; da waren sie, er rößeren Beweglichkeit wegen,nicht in kegimentera 
ein- sglie erto Bataillone, dire .t den Divisionen unterstel . gab rund 
30 solche Bataillone.
Den

nd

U je

ufrut von 1809 ließ ich für die
« n - hi i, ' i- . 

9 ab L ichten

ic i ii den Besitz des Originals kam, wei ich nicht «er. Vermutlich 
hat es wir einer seiner Leser geschenkt. 

Mit freu etlichen Grä en 
Ibp
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